
Beschlussvorlage 

- öffentlicher Teil - 
 
 

 

Kultur, Bildung und Familie (4) 

Beratungsfolge und Sitzungstermine 

Ö 21.06.2018 Stadtrat 

 

Austragung und Finanzierung des Filmvestivals filmreif! in 

2019/2020 

 

Die Stadt St. Ingbert bezuschusst die Veranstaltung "filmreif! - das Bundesfestival 

junger Film" in den Jahren 2019 und 2020 mit jeweils maximal 50.000 €. 

Die dazu benötigten Mittel werden für die Jahre 2019 und 2020 im Rahmen der 

Haushaltsberatung bei Produkt 2.5.01.03 – Kulturelle Veranstaltungen – 

bereitgestellt. 

Die Veranstalter sind verpflichtet innerhalb von 2 Monaten nach Veranstaltungsende 

eine Kostenübersicht vorzulegen. 

Eine Miete für die Stadthalle wird nicht erhoben. Die Baubetriebshofleistungen 

werden nicht berechnet. Die vorgenannten Leistungen werden für den Veranstalter 

kostenlos zur Verfügung gestellt. Zur Kostentransparenz werden die tatsächlichen 

Kosten dem Produkt Kulturelle Veranstaltungen intern in Rechnung gestellt. Die 

Aufwendungen für Leistungen für eigenes Personal werden durch 

Arbeitszeitaufzeichnungen dokumentiert. 
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Erläuterungen 

Austragung und Finanzierung des Filmvestivals filmreif! in 2019/2020 

In der Zeit vom 07. bis zum 10. Juni 2018 wurde das Filmfestival filmreif! – der junge 

Film erstmals auf Initiative des Jungregisseurs Jörn Michaely in St. Ingbert 

ausgetragen. Die öffentliche Resonanz war überaus und deutlich positiv, sowohl in 

Presse und Rundfunk, als auch bei Besuchern und interessierten Beobachtern. Auf 

die Berichterstattung der Saarbrücker Zeitung, Lokalteil St. Ingbert, vom 12. Juni 

2018 wird exemplarisch verwiesen.   

Hauptsponsor dieser Veranstaltung war der Verein zur Förderung der sozialen und 

kulturellen Belange in der Mittelstadt St. Ingbert e.V. Mit einem Gesamtbudget 

(einschl. sonstiger privater und öffentlicher Sponsorengelder) von rund 30.000 € war 

eine Veranstaltung dieser Güte und Größenordnung vergleichsweise nur 

minimalistisch mit finanziellen Mitteln ausgestattet (Low-Budget). Dies war u.a. nur 

möglich, da ein Team mit ca. 65 Mitgliedern rein ehrenamtlich und unter Opferung 

von sehr viel Freizeit die Veranstaltung organisiert und ausgetragen hat und zudem 

die Kultur- und die Presseabteilung logistische und werbetechnische Unterstützung 

geleistet hat. Auf Reisekostenerstattungen oder Übernachtungsgelder für die 

angereisten Festivalteilnehmer wurde beispielsweise gänzlich verzichtet.  

Mit einer Anzahl von rund 2.200 Besuchern war das Festival –zumal es sich um eine 

Erstaustragung handelte– sehr gut besucht. Aufgrund der sehr deutlichen und 

zustimmenden Reaktionen sind die beiden Hauptakteure Jörn Michaely und Fabian 

Roschy auf die Verwaltung und Herrn Oberbürgermeister Hans Wagner 

zugekommen und haben die erneute Austragung des Festivals in 2019 und in den 

Folgejahren vorgeschlagen. Sie machten hierbei deutlich, dass dies unter den 

erstmaligen Umständen und vor allem mit einem sehr eng begrenzten Budget von 

30.000 € nicht umsetzbar sein wird. Hauptgrund hierfür ist der Bedarf an 

personalintensiver Unterstützung und Mitarbeit. Das 65-köpfige Team um Michaely 

war bei der ersten Initiierung zwar bereit, völlig ohne Aufwandsentschädigung eine 

nachhaltige Marke für das filmische Genre in St. Ingbert zu setzen. Jedoch wäre das 

wiederholte "Abverlangen" eines solchen persönlichen Einsatzes für evtl. folgende 

Festivals unangemessen und auch nicht kollegial im Sinne seines Teams. 

Hinzuweisen ist auch auf die positiven Signale und Auswirkungen von filmrfeif! als 

neue kulturelle Veranstaltungsreihe in St. Ingbert. Neben dem sehr positiven 

Pressespiegel und sonst. Medienecho in Rundfunk, Fernsehen und in sozialen 

Netzwerken zog es an 4 Tagen viele junge Menschen in die Stadt. Hiervon 

profitierten vor allem die Gastronomen in der Innenstadt. St. Ingbert ist seit dem 1. 

Juniwochenende 2018 bei allen Filmschaffenden in Deutschland eine bekannte 

Größe. Eine bessere Öffentlichkeitsarbeit kann es kaum geben. 
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Die Idee einer Fortführung der Festivalreihe in unserer Stadt wird verwaltungsseitig 

vor allem von den Geschäftsbereichen Kultur und Wirtschaft unterstützt. Auch der 

Unterstützungsverein für soziale und kulturelle Belange wird eine Wiederholung nach 

ersten Gesprächen im Vorstand nochmals positiv begleiten und unterstützen. 

Institutionen wie die Landesmedienanstalt Saarland oder auch das Kultusministerium 

haben eine (weitere) Unterstützung zugesagt. 

Jörn Michaely und Fabian Roschy haben darum gebeten, dem Stadtrat das nunmehr 

mit den Erfahrungen der Erstaustragung gereifte Konzept für ein Festival filmreif! 

2019 präsentieren zu dürfen. Sie werden in der Sitzung anwesend sein und ihre 

Arbeit in einem Kurzreferat vorstellen. Hierzu gehört natürlich auch die Erläuterung 

der beigefügten Kostenaufstellung. 

Aus Zeitgründen konnte der vg. Beschlussvorschlag leider nicht im zuständigen 

Fach-Ausschuss für Kultur, Bildung und Soziales vorberaten werden. Die letzte 

Sitzung fand am 29.05.2018 und somit unmittelbar vor der Austragung von filmreif! 

statt. Für die Organisation der Austragung in 2019 drängt jedoch die Zeit bereits jetzt 

erheblich, da nicht nur die Ausschreibung unter den Filmemachern zeitnah erfolgen 

muss, sondern auch die Akquise von Ehrengästen und Sponsoren sowie die 

erfolgreiche Kontaktierung von Künstleragenturen, was in diesem Genre sehr viel 

Vorlaufzeit benötigt. 

Um die gesamte Organisation ohne die Gefahr einer Veranstaltungsabsage in die 

Wege leiten zu können, benötigt das Veranstaltungsteam verständlicherweise eine 

verlässliche Zusage über die notwendige Finanzierung.  

 

Anlagen: 

 

1. Kostenkalkulation für 2019 

2. Infomappe 
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Kalkulation Bundesfestival junger Film 2019
Stand: 14.06.2018

Einnahmen Ausgaben
50.000,00 € Stadt St.Ingbert 11.000,00 € Technik Open Air

2.000,00 € Bestuhlung Open Air
5.000,00 € Kultusministerium 1.500,00 € Strom Open Air
5.000,00 € Umweltministerium 6.000,00 € Dekoration Festivalmeile & Bühnenbild
5.000,00 € Saarpfalz-Kreis
2.000,00 € Landesinstitut für Pädagogik und Medien 20.500,00 € Summe Open Air

10.000,00 € Landesmedienanstalt
5.000,00 € Saartoto 3.000,00 € Druckkosten 500 Programmkataloge
2.000,00 € Volkshochschulverband Saar 2.000,00 € Druck Werbebanner

1.500,00 € Druck Plakate
10.000,00 € Hauptsponsor 1 800,00 € Flyer, Publikumspreiskarten
10.000,00 € Hauptsponsor 2 5.000,00 € Anzeigen, Medienpartnerschaft, etc.

7.000,00 € weitere Preisstifter 12.300,00 € Summe Werbung/ Print

5.000,00 € weitere Sponsoren/Anzeigen im Programmheft 15.000,00 € Fahrtkostenerstattung 300 Pers. (anteilig)

2.000,00 € Ticketverkauf 4.000,00 € Jurygagen
1.000,00 € Gage Ehrengast

2.000,00 € Verkauf Programmkataloge 2.500,00 € Fahrtkostenerstattungen Jurys/Ehrengast
1.600,00 € Hotelkosten Jurys/Ehrengast

2.000,00 € Saarländischer Rundfunk 500,00 € Verpflegung Jury vor Ort
2.000,00 € Moderation an vier Abenden

11.600,00 € Summe Jury/Ehrengast/Moderation

300,00 € Kosten Sanitätsdienst
700,00 € Veranstaltungshaftpflicht

1.500,00 € Verteilerfirma Plakate/Flyer
2.000,00 € Team Verpflegung

900,00 € Filmemacherfrühstück
5.000,00 € Verbrauchsmaterialien

10.400,00 € Summe Verschiedenes

40.000,00 € Personalkosten projektbezogen

15.000,00 € Preisgelder

122.000,00 € Gesamt 124.800,00 € Gesamt
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2019 kommt.

das Bundesfestival junger Film 2019

Schneller als man denkt.
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Ein Teil des 60-köpfigen ehrenamtlichen Teams bei der Preisverleihung
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„filmreif!-Premiere 
ein voller Erfolg“

SR Online, 08.06.18
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Rückblick 2018

über

2.200
Besucher

4 
Tage

Preise im Wert von

10.000
Euro

180
begeisterte angereiste

Filmschaffende

72
Kurzfilme
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Presse 2018

SR Online: „filmreif!-Premiere ein voller Erfolg“

SR Fernsehen: aktueller Bericht

Saarbrücker Zeitung

Saarbrücker Zeitung

bigFM
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Forum - das Wochenmagazin: „St. Ingbert wird filmreif!“

SR1: Daniel Simarro Radio: SR1, SR2, SR3 und UnserDing

Saarbrücker Zeitung

Saarbrücker Zeitung

Saarbrücker ZeitungSaarbrücker Zeitung

SR Fernsehen: Wir im Saarland Kultur
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Der Plan 2019

Was bleibt gleich?

• Die besten kurzen Filme des Jahres 
Ein bunt gemischtes, insgesamt 800 Minuten starkes Programm. Das wurde dieses Jahr vielfach gelobt. 
Geplanter Einreichbeginn ist der 01. August 2018. 

• Das Open-Air Kino 
Wir wollen raus aus den staubigen Kinos und den jungen Film unter die Menschen bringen. Deshalb 
wollen wir ein frei zugängliches Open-Air Kino einrichten. 

• Filmschaffende vor Ort 
Die Filmschaffenden müssen für die Vorführungen alle einen Vertreter für ihren Film schicken. Damit 
garantieren wir, dass das Publikum Fragen stellen kann und die St. Ingberter Stadt mit Hunderten jun-
ger Menschen belebt wird. 

• Dezentrale Verteilung der Filmblöcke 
Ganz St. Ingbert soll grün werden - um das zu erreichen, verteilen wir die Filmvorführungen dezentral 
über die Stadt.

vom 30.05.
bis zum 02.06.2019
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Was ist neu?

• Studentische Hilfskräfte auf 450€-Basis, die bei der Akquise von Sponsoren, 
der Pressearbeit und der Organisation unterstützen 
Der Vorteil: wir sind jung, flexibel und dynamisch - und nicht von Arbeitszeiten in der Verwaltung abhän-
gig. Außerdem arbeiten wir professionell und grafisch hochwertig. Das konsequente Design von filmreif! 
2018 wurde explizit gelobt. 

• Eine größere LED-Leinwand 
Wir hatten uns in der Leinwandgröße verschätzt. Sie war dieses Jahr zu klein und in den hinteren Rei-
hen war es nicht leicht, noch genug zu erkennen. 

• Ein Tagesprogramm an der Open-Air Bühne 
Wir wollen noch mehr regionale Partner und Schulen einbinden, so dass auch tagsüber die Open-Air 
Bühne bespielt werden kann. 

• Wir wollen mehr Filmschaffende vor Ort... 
...um kommendes Jahr im Open-Air Kino nicht 400, sondern 800 Stühle füllen zu können. Da die jungen 
Filmschaffenden oft Studenten und auf Unterstützung angewiesen sind, wollen wir sie mit einer anteili-
gen Fahrtkostenerstattung unterstützen. 

• Mehr roter Teppich auf dem grünen Teppich: Prominente Gäste 
Wir wollen unsere Jurys mit prominenten Schauspielerinnen und Schauspielern bestücken. Dazu müssen 
wir jedoch die Fahrten, Unterkunft und Aufwandsentschädigungen zahlen können. 

• junger Track! - der Musikvideopreis 
Wir wollen einen Filmblock mit Musikvideos füllen - und geladene Musiker vergeben einen Preis. 
Das bringt ordentlich gute Stimmung auf den Marktplatz.
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Reaktionen 2018

Begeisterte Reaktionen auf

Facebook

Prominenz: Der Schauspieler Marc Rissmann (neben Staats-

sekretärin Christine Streichert-Clivot) spielt in der kommenden 

Staffel der Kult-Serie Game of Thrones mit - und hat sich in St. 

Ingbert pudelwohl gefühlt

Glückliche Teams im Mattenlager der Ingobertushalle
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Volles Haus in der Kinowerkstatt

Die Filmteams haben sich pudelwohl gefühlt 

- und tragen das in die Welt hinaus
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Na, neugierig?
Schnell an unser junges Festivalteam wenden:

Jörn Michaely
Künstlerische Leitung

Fabian Roschy
Organisatorische Leitung

info@junger-film.de
www.junger-film.de
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